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TIPPS

r- GENOSSENSCHAFTS-ABC -i

Gemeinnützigkeit
Wohnbaugenossenschaften werden zu
den gemeinnützigen Wohnbauträgern
gezählt. Doch was versteht man eigentlich

unter «gemeinnützig»? Was sind

die Kriterien für Gemeinnützigkeit? Im
allgemeinen Sprachgebrauch gilt ein
Verhalten dann als gemeinnützig, wenn
es der Allgemeinheit dient, also vielen
Personen zugutekommt. Gemeinnützigkeit

wird in diesem Sinne als

uneigennützige Haltung verstanden.

Der Zweck von Wohnbaugenossenschaften

ist die Schaffung von preisgünstigem

Wohnraum für ihre Mitglieder.
Was hat das mit Gemeinnützigkeit zu

tun? Erstens: Gemeinnützige Wohnbauträger

arbeiten nicht gewinnstrebig; sie

wollen mit ihren Liegenschaften keinen

Profit erwirtschaften. Gemäss

Wohnraumförderungsgesetz des Bundes gelten

Wohnbauträger dann als gemeinnützig,

wenn sie ein Angebot an dauerhaft
bezahlbarem Wohnraum schaffen und
das in ihren Statuten so festhalten. Sie

dürfen das Anteilscheinkapital nur
beschränkt verzinsen und weder Vorstand

noch Genossenschafterinnen und
Genossenschaftern eine Gewinnbeteiligung
auszahlen. Allfällige Überschüsse

reinvestieren sie in die Schaffung von mehr

preisgünstigem Wohnraum.

Zweitens partizipieren die

Genossenschaftsmitglieder nicht an der

Wertsteigerung der Liegenschaft und des

Bodens. Aus diesen beiden Gründen bleiben

die Wohnungsmieten tief. Zwar

profitieren die Mitglieder von den günstigen

Mietzinsen, jedoch nur so lange,
wie sie auch in der Genossenschaft

wohnen bleiben; die nächsten Mieter
können die Wohnung zu den gleichen
Bedingungen übernehmen. Ein zentrales

Kriterium der Gemeinnützigkeit ist

deshalb, dass der Kreis der Personen,
die Mitglied in der Genossenschaft werden

und eine Wohnung mieten können,

grundsätzlich offen ist. plAg

Dominik Rüegg (links) und Samuel Ackermann kuratieren und befüllen einen Automaten

beim Jugendkulturhaus Dynamo in Zürich mit lokaler Kunst.

Um sich in renommierten Galerien oder an

internationalen Kunstmessen ein Kunstwerk

ergattern zu können, ist in der Regel ein gut
gefülltes Portemonnaie vonnöten. Gute

Kunst von zumeist jungen, lokalen Künstlerinnen

und Gestaltern gibt es aber auch in
tieferen Preisklassen zu finden - sei es in

kleinen Galerien, an Ausstellungen, Märkten
oder im Internet.

Beim Jugendkulturhaus Dynamo in
Zürich ist Kunst sogar am Automaten erhältlich:

Der Ato-Automat ist eine mobile
Ausstellung im öffentlichen Raum, die bei
jedem Spaziergang an der Limmat besucht

werden kann. Kuratiert und befüllt wird der

Automat seit Ende März von Dominik Rüegg
und Samuel Ackermann von der Online-
Plattform «supportyourlocalartist.ch». Über

130 hiesige Künstlerinnen und Künstler aus

den Bereichen Illustration, Fotografie, Grafik

und Design bieten darauf ihre Werke zum
Kauf an. Ins Leben gerufen wurde der

Online-Shop in der Zeit des ersten Corona-

Lockdowns vom Sankt-Galler Kunstkollektiv

Haus zur Ameise. Dieses wollte damit
Illustratorinnen und Grafiker aus dem
persönlichen Umfeld unterstützen, als ihnen

von einem Tag auf den anderen viele Aufträge

wegbrachen.
«Die meisten führten keine eigenen

Online-Shops und waren sehr dankbar für die

Hilfe», sagt Ackermann, der in Zürich in
einer Genossenschaftswohnung lebt und

hauptberuflich in einer Kunstgalerie arbeitet.

Dominik Rüegg und er haben die Plattform
in der Zwischenzeit vollständig übernommen

und weiterentwickelt. Den Automaten
beim Dynamo haben die beiden mit kleineren

Produkten bestückt, die zum Teil auch im
Online-Shop bestellt werden können. «Wir

bieten unter anderem Postkarten und Notizhefte,

aber auch Pins, Stickers und sogar
bedruckte Socken an», sagt Ackermann. pl
www.supportvowiocalartist.ch
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Kunst vom Automaten
Wer Illustrationen, Fotografien oder bedruckte Accessoires von lokalen
Künstlerinnen und Künstlern schätzt, ist auf der Online-Plattform
«supportyourlocalartist.ch» gut aufgehoben. Seit Ende März gibt es einen
Teil des Sortiments in einem Kunstautomaten in Zürich zu kaufen.
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